
 

 

 

 

 

 

Die AEGERIHALLE aus touristischem Blickwinkel 
von Hansruedi Albisser, Präsident Kur- und Verkehrsverein Unterägeri 

 

AEGERIHALLE 
Im September 2009 wurde die neue AEGERIHALLE eröffnet. «Die 

AEGERIHALLE ist eine wichtige Visitenkarte für unsere Gemeinde und für das 

Ägerital», meint Josef Ribary, der Gemeindepräsident von Unterägeri. In der 

Tat offenbaren sich der Region hervorragende Möglichkeiten, wie mit der Halle 

die Attraktivität der gesamten Region gesteigert werden kann. Die Gemeinde 

schuf mit der AEGERIHALLE ein Objekt, das für alle Einwohner ein Ort der 

Begegnung ist. Die traditionelle, verwurzelte «Ägerer-Gesellschaft» aber auch 

die zugezogenen internationalen Einwohner der Gemeinde sollen gemeinsam 

angesprochen werden. 

 

Zuger Kulturhalle 
Aus kultureller Sicht bietet das vielfältige Angebot an Sälen & Hallen im 

kleinen Raum Zug grossartige Möglichkeiten den «Kulturmarkt» zu gestalten. 

Eine gute Koordination zwischen den Vermarktungsverantwortlichen aller 

Räumlichkeiten ist unabdingbar, um die Kultur im Kanton weiter zu entwickeln. 

So sollten die diversen Anlässe, kultureller und sportlicher Natur, bewusst auf 

die regionalen Säle und Hallen verteilt werden, welche die Bedürfnisse des 

Anlasses am besten abdecken. Zum Beispiel ist das Casino geeigneter für 

Theateraufführung als für einen Charity-Tennismatch. Oder die 

AEGERIHALLE ist besser nutzbar für eine Generalversammlung der 

Schweizer Ski-Nati als für ein zweitätiges Rockfestival.  



 

 

 

 

Es gilt diese lokalen Gegebenheiten zwischen den Vermarktungs-

Verantwortlichen abzusprechen und dem Kunden gegebenenfalls eine 

optimalere Stätte zu empfehlen. Wenn dies konsequent so gehandhabt wird, 

dann könnte sich der Kanton Zug wahrlich zu einem Schmuckstück des 

schweizerischen Kulturmarktes entwickeln. 

 

Professionalität 
Unterstützend ist es, wenn der Kunde ein perfektes Paket serviert erhält: Ein 

hochstehender Service wenn es um die Buchungs-Bearbeitung der Halle geht, 

eine professionelle Zusammenarbeit mit Dritt-Dienstleistern wie Caterer und 

der Einbezug von lokalen Anbietern, wie z.B. Blumengeschäfte ist wichtig, um 

ein hochwertiges Angebot zur Verfügung zu stellen. 

 

Tourismus 
Aus touristischer Sicht handelt es sich bei einem hochwertigen Kulturangebot 

um einen wertvollen Eckpfeiler des Gesamtangebotes für den gezielten Auf- 

und Ausbau und die Vermarktung der Tourismusregion Aegerital-Sattel sowie 

der gesamten Region Zug. Eine Abstimmung auf das touristische Angebot 

kann von grossem Vorteil sein. So würden Veranstaltungen in der 

AEGERIHALLE nicht nur zu einem Anlass in der Halle selbst werden, sondern 

auch zu beträchtlicher Nutzung des gesamten Angebots (Hotels, Restaurants 

etc.) der Region führen. Diese Parallel-Varianten gilt es zu erkennen, 

auszuarbeiten und zu nützen. 

 



 

 

 

 
 

Nach den wundervollen und eindrücklichen Eröffnungsfeierlichkeiten Ende 

September ist die Halle nun bereit für weitere Anlässe. Am Samstag den 28. 

November (Meister am Cello, mit Jonas Iten) und Sonntag den 29. November 

2009 (Der Froschkönig, ein Kindermärchen) wird «Kultur Ägerital» zwei 

Anlässe durchführen. Eine Prise von kulturellem Hochgenuss wird in der Halle 

versprüht werden. Am 14. Dezember 2009 findet die Gemeindeversammlung 

zum ersten Mal in der AEGERIHALLE statt. Am Samstag den 16. Januar 2010 

kommt der Bo Katzman Chor nach Unterägeri. Da steht Unterägeri in einer 

Reihe mit Auftrittsorten wie Luzern, Bern, Zürich und Basel. Die klanglichen 

Qualitäten des Chors, gepaart mit den akustischen Qualitäten der hoffentlich 

vollbesetzten AEGERIHALLE werden so zu einem unvergesslichen Erlebnis, 

wie es das Ägerital noch kaum erlebt hat. 


